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MOO 2Anfrage Merchendising Team

Während ich übergangsweise als Experience Designering im Merchendising (Marketing) Team 

ausgeholfen habe, bekam ich die Anfrage neue Unterseiten für MOO’s Spezial-Finishes (z.B. Goldfolie) zu 

gestalten 

Das Merchendising Team sah Potential die verschiedenen Finishes unabhängig voneinander zu 

promoten, v.a. da Goldfolie einen sehr viel höheren Umsatz erzielte. Da es zum damaligen Zeitpunkt nur 

eine Kategorieseite gab und es nicht möglich ist Google Anzeigen auf Anchor Links zu schalten, 

benötigte man die unabhängigen Seiten

Insgesamt lag das Ziel darin die conversion to confirmation zu erhöhen

Da mir durch frühere Research Projekte und die Arbeit meiner Kollegen und Kolleginenn bewusst war, 

dass dies bei weitem nicht die einzigen Probleme der Spezial-Finishes war, einigten wir uns darauf das 

Problem holistischer anzugehen und uns zunächst den bestehenden end-to-end journey anzuschauen



MOO 3Die MOO Experience

Nutzer durchlaufen 3-4 
Stadien vor der order 
confirmation: 
1. Browse (Top Funnel)
2. Hubs (Templates) 
3. Pixel (Builder)
4. Cart



MOO 4Quantitative Daten

Zunächst habe ich mir quantitative Daten 

angeschaut: conversion rates innerhalb der 

einzelnen Stadien, drop off points (via Tableau & 

GA), sowie Heatmaps der jeweiligen Stadien (Crazy 

egg), welche Arten von Nutzer*innen (Pro, Soho, 

Business) Spezial-Finishes bestellen, sowie Zendesk 

Tickets, um häufige Probleme zu identifizieren

Aufgrund dieser Daten konnte ich besser 

einschätzen, welche Bereiche ich mit einem 

unmoderierten Usertest genauer anschauen wollte. 
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MOO 5Unmoderierte Usertests (via usertesting.com)

Ich veröffentlichte vier Usertests: zwei, die die discoverability des Angebots testet und jeweils einen,  

der sich mit dem end-to-end journey für Pro User (Designer*innen) / Soho User (Nutzer*innen ohne 

Design Erfahrung) befasste. 

Im letzteren wurden beide Gruppen aufgefordert Visitenkarten mit Goldfolie zu bestellen. Pro User 

mussten während des Tests eine Datei erstellen und hochladen, SOHO Nutzer mussten hierfür 

erfolgreich ein Template benutzen. 

Ein besonderer Fokus lag dabei darauf ob Nutzer*innen Spezial-Finishes eher als Produkt oder als 

Add-on sehen. MOO behandelte es eher wie ein Produkt, also gleichwertig zu einem Papier.



MOO 6Unmoderierte Usertests (via usertesting.com)



MOO 7Insights: Discoverability (Browse)

MOO hat Spezial-Finishen eine eigene 
Brand gegeben und diese “Tailored 
Collection” genannt. Die User sollten 
während des Tests eigenständig MOOs 
Angebot explorieren. Keiner der 
teilnehmenden User gelangte über die 
Navigation dorthin. Auf Nachfrage 
gingen sie davon aus, dass es sich hier 
um einen Design Service 
(“maßgeschneidert”) handelt



MOO 8Insights: Discoverability (Browse)

Die meisten Nutzer*innen gelangten über 

die allgemeine Business Card Seite zu 

Goldfolie

Viele suchten vergeblich auf “paper” und 

“size” pages danach 

Immer wieder steckten Nutzer*innen in 

einem Flow fest, der ihnen nicht die 

Option gab Gold Folie hinzuzufügen. Dies 

kann z.B. passieren, wenn sie das 

“falsche” Papier auswählen 



MOO 9Insights: Usability (Hubs)

Das größte usability Problem fand sich 

überraschenderweise in den Hubs. 

Außnahmslos jeder User hatte hier 

Probleme fortzufahren. 

Bei der gezeigten Seite handelt es sich 

um eine Preview bevor der eigentliche 

Kreationsprozess startet. Der einzige Weg 

fortzufahren liegt darin auf die CTA oben 

rechts zu klicken. Stattdessen klickten 

User immer wieder auf die Visitenkarten, 

weil sie entweder dachten der 

Editierprozess beginnt hier oder weil sie 

ein Design auswählen wollten. 



MOO 10Insights: Usability (Guidelines)

Die Guidelines waren extrem schwer zu 

finden, da sie hinter einem Tab versteckt 

waren, welches nicht eindeutig beschriftet 

war

Durch die inkonsistente Sprache (Tailored, 

Special Finish, Element…) und die 

unzureichende bildliche Erklärung waren 

diese nicht verständlich genug, was darin 

resultierte, dass kein Pro User erfolgreich 

eine Datei anlegen konnte.



MOO 11Insights: Usability (Pixel)

Im Kreationsprozess angekommen gab es 

bei Pro Usern mehrere Probleme: manche 

Nutzer landeten in einer Version des 

builders, die es nicht erlaubt Folie 

hinzuzufügen, andere wiederum waren an 

der richtigen Stelle, aber verstanden nicht, 

was sie tun müssen, da Pixel keine 

Erklärung lieferte und nicht zurück auf die 

Guidelines verwies.



MOO 12Empfehlungen

Basierend auf meinen Usertests, sowie 
früherem Research meiner Kollegen 
und Kolleginnen, den quantitativen 
Daten, den technischen 
Beschränkungen der einzelnen feature 
teams und den requirements des 
Merchendising teams, erstellte ich eine 
Liste mit Empfehlungen und measures 
of success 



MOO 13Zukunftspläne

Gemeinsam mit dem 
restlichen UX Team 
nutzten wir die 
Erkenntnisse um an 
MOOs Zukunftsvision zu 
arbeiten


